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zu grüßen
i Um mich in eine beſſere Stimmung

ging ich nach dem Zoologiſchen Garten ſpazieren Die Luft
ne ſchien hell und freundlich und die Fabrikſchornſteine

Rauchwolken in den blauen Aether
auch Luſt üppige Rauchwolken zu blaſen deshalb kehrte ich

mem Zigarrenladen ein wo mich eine ſehr nette Verkäuferin grüßte
aretten zu kaufen war das Werk eines Augen

ar nicht daß meine Gefühle um 2 Pfennig geſtiegen
kaufte nämlich ihr zuliebe Pfennig Zigaretten
Die hübſche Fee änderte unwillkürlich meine Stimmung Plötzlich

z ich Herrn Kudelka meinen Anzug die Planeten und den Aerger
firierte nur ihre zwei wunderbaren blauen Sterne mit denen ſie zu
ühreriſch zu blinzeln verſtand Dieſe blauen blinzelnden Sterne ver

achten mir zwei Mark Extraausgaben da ich noch ein Los erſtehen
mußte das ſie mir zum Kauf anbot Es war ein Los für eine Tier
lotterie Die Tiere ſollten gerade heute abend im Zoo verloſt werden
Jch unterhielt mich noch eine Weile mit der graziöſen Nikotinſirene und
ging dann mit dem ſtolzen Bewußtſein eines Losbeſitzers in den Zoo
hinein Die Verloſung fand in einem Gebäude ſtatt und ich brauchte
nicht lange auf den Anfang zu warten Noch nie hatte ich die Glück
ſeligkeiten eines Losgewinners erleben dürfen Jetzt aber überlief mich
ein kalter Schauer als ich daran dachte daß mich Fortung uzen könnte
und ich mich in der Geſellſchaft einer Hyäne entfernen müßte Was ſollte
ich mit einer Hyäne anfangen Außerdem iſt eine Hyäne ein unheim
liches Tier ich bin nicht feige aber

Nr 5673 ſchrie ein Herr der Verloſungskommiſſion
Jch blickte auf mein Los
Hier, brüllte ich entſetzt
Auf Jhre Nummer iſt der Haupttreffer gefallen Sie haben einen

20 Jahre alten leider unzähmbaren Löwen gewonnen Jch bitte um
HRebernahme

Meine Knie zitterten
WMeine Herren, ſtotterte ich halb weinend ich war gar nicht vor

bereitet ich habe auch keinen Käfig mitgebracht ein
Lowe iſt doch kein Rehpintſcher

Das Publikum lachte höhniſch
Feige, flüſterte jemand dicht neben mir Jch blickte ſeitwärts und
mit Schreck das Zigarettenmädel neben mir ſtehen Die wird auch
j inung von meiner Männlichkeit haben Das iſt uns ganz

Herr wieder an Sie müſſen den Löwen mitnehmen Sie
gewonnen und wir haben keine Luſt ihn weiter zu füttern

frißt doch 40 Pfund Fleiſch pro Tag Bei dieſer Fleiſchnot dachte
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mein Gehirn Gut, ſagte ich frech alſo ſchicken Sie mir den Löwen
in meine Wohnung Jhr Name bitte

Jch heiße Auguſt Kudelka bin Schneidermeiſter und wohne Hoff
pungsſtraße 71 Näheres beim Portier

Er ſoll ſehen wie er mit dem Löwen fertig wird

Erziehungsgrundſätze einer Mutter
Ueber die rin der modernen jungen Mädchen hat das

N W eine Rundfrage veranſtaltet Aus den zahlreichenKntworten die auf die Rundfrage eingelaufen waren ſeien die

lgenden warmherzigen Ausführungen der Gräfin Marig Bubna
ervorgehoben Sie ſchreibt

Sie haben mir zwar dieſe Rundfrage nicht zugeſchickt aber ich
möchte doch auch gern ein paar Worte dazu ſagen weil ich ſelber
eine Tochter habe Jch glaube vor allem muß man rückſichtslos
gegen jeden Schulzwang und alle Angſt vor der fehlenden ſoge
nannten höheren Bildung einen körperlich geſunden möglichſt
nicht nervöſen Menſchen aus einem Mädchen e Dann ſoll
man ſich als Mutter mit Förr Jntenſität an alles zu erinnern
ſuchen was man ſelber als Kind empfunden was uns gekränkt
gefreut und geängſtigt hat und aus dieſem Wiſſen heraus ſoll man
nun dem Kind möglichſt viel Kränkung und jede Art Beängſtigungweil dieſe am meiſten unſere Lebenskraft ſchwächt und lähmt fern

zuhalten ſuchen ch ſoll das Kind wiſſen und feſt glauben daß
es keine unerreichbare Freude gibt Jm übrigen bin ich für das
S laſſen und Ruhe geben letzteres in der weiteſtgehenden
Be Wortes s Wichtigſte aber iſt daß das junge
Mädchen die durch nichts zu zerſtörende Sicherheit der mütter
lichen Liebe hat daß dieſe Liebe ſo unabänderlich wie das tägliche
Anfgehen der Sonne iſt und daß ein Kind nichts tun vor allem
aber nicht denken kann was ihm in dieſer Liebe ſchaden könnte

h glaube wir dürfen nie über etwas verwundert ſein von böſe
in ſchon gar nicht zu reden was uns ein Kind oder ein heran

Mädchen von ſeinen geheimſten Gedanken und Empfin
C

dungen anvertraut Denn nur durch dies ruhige immer
liebevolle Aufnehmen alles deſſen was in ſo einem jungen

t i Vertrauen die aufrichtige Freundſchaft
t nicht Gehorſam ſondern Freundſchaft vom Menſchen

chen unſerer Kinder gewinnen und darauf allein kommt s
Nur in dieſem Falle kann man einem Menſchen wahrhaft und

doch was eine gute Mutter
en helfen dem Kinde das man lieb hat zu einem ſchönen

t reichen frohen Leben Ob das dann ein armes oder ein
reiches junges Mädel iſt bleibt ſich vollkommen gleich

Luſtige Ecke
Emporkömmling zum Pianiſten den er

zur Unterhaltung ſeiner Gäſte engagiert hat Was fällt Jhnen ein
ſo leiſe zu ſpielen Pianiſt entrüſtet Aber ich bitte Sie mein
Herr das iſt doch eine Träumereil Ach was Träumereil Für das
Honorar was ich Jhnen zahle kann ich verlangen daß Sie gehörig
dreinhau

s
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vorgeht können wir das

erfolgreich helfen

Muſikverſtändig

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 24 Halle a den 18 Juni 1911Wage Ar Sand Haus Jnder Noten Garn Tanu Otter Neid

Waſhin
An unſere Rätſellöſer

Wir haben ſo viele richtige Rätſellöſungen 330 erhalten daß wir
wegen Raummangels nicht in der Lag
wie ſonſt zu veröffentlichen

Sprüche
Von Frida Schanz

Els der Sturm ihn brauſend umhergetrieben
Ells der Reif ihn umſponnen mit eiſigem KRauch
Sind freilich am Kahlen dornigen Strauch
Wenig treue Beeren hängen geblieben

die Namen der Rätſellöſer
Wir verteilen diesmal aber außer dem

bereits angezeigten Buche noch 6 weitere Prämien an die Rätſellöſer
nämlich Halloria ein Saale Roman von Dr Funk
Prämie Die Schweſtern von Luiſe Peterſon

entfiel auf Mieze Böttcher hier
Halloria ein Saale Noman

nAnklam Ernſt Krauſe Canena Otto Ruhnſe
hmayer Halle undentfiel auf Will Jede auch die ſehmerzlichſte Lücke

Legt einen verborgenen Gusblick blos
Rinter dem niedergebrannten Glücke
Siehſt du den Rimmel weit und groß

Kloth Gneſen V
Lotte Erfurth Halle

Der Franz der war ein Burſch voll Schin
Der war gefürchtet weit und breit

Durch kecken Spottgeſang und Raufen
eih war nun jüngſt beim Tanz

urſch ei denkt der
Den willſt du dir doch einmal

ſag mir doch an
tig nennen kann

Kammer iſt die Wintererde
Iſt das tiefe dunkle Leid
Für ein neues ſtarkes Werdel
Dunkle Zeit iſt heil ge Zeit

kleiner Bub
man dich rich

Da lachte luſtig der Geſell
Bin größer als der große Franz

hat man no
Nimmt man mir eine halbe Elle

Prämie Die Frühverlobten
von Caroline Pichler eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonnta
äteſtens bis nächſten Donnerstag fr
Anzeiger mit der Aufſchrift R

immer ganz 5Ein Leid ein einzig Rerz verwaiſt s
Und Tauſende können es fühlend teilent
Ein Leid eine einzige Stunde reißt ss Nummer Löe h Und ein ganzes Leben kann es nieht heilenW an die R

ſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Von W A Shinkman in Grand Rapids
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Warum
Skizze von Hauns Fuchs

Zwei Nachrichten waren an dieſem Sonnabend in der ſonſt ſo
erzogtums wie Bomben eingeſ

dt in helle Aufregung verſetzt
nita Rimondi die erſte Sä

ihrer Wohnung ermordet aufgefunden un
äter war Robert

illen Reſidenz des
atten die ga

rin der Hofbühne in
fun ein paar Stundent Werner ein junger und überaus beliebter

chauſpieler als der ſchrecklichen Tat verdächtig in
Vor dem Polizeikommiſſar der ihn als Erſter vern

eſtanden daß er die Sän
eiten der Tat über ſeine
eln hatte er jede Auskunft verweigert mit der

aß er zur gegebenen Zeit reden werde
Jm Laufe des Nachmittags wurde er ſchon dem Unterſuchungs

richter vorgeführt aber auch dort ſo erfuhr man bald hatte er
nichts weiter zugegeben als nur die Tat ſelbſt Allem

atte er ein undurchdringliches

ne Zögern ein

er über Einzel eweggründe zu ſol

Bemühen des Richters ho
entgegengeſetzt nur auf die letzte Frage
Tat hatte er geantwortet Sie laſtet auf mir aber ich mußte

ſein Schweigen verfallen das er auch
niszelle abgeführt wurde
uß auf die junge ſchöne Sängerin

ſein Ende er

Bereuen Sie denn Jhre

Dann war er wieder in
nicht brach als er in die Gef

Daß mit dieſem tödlichen
die ſchon weit über den Kreis

eiert hatte ein Drama des
Aber ein jeder ſtand auch vor einem

enn niemand hatte jemals davon g
ſonſt weiß man doch in der Stadt alles was hinter d

der Schachaufgabe aus Nr 22
tmatt vo aſſelkre
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des Theater geſchieht daß wir der Toten und dem Schauſpieler Werner dem jugendlichen iebhaber der Hofbühne engere

und leidenſchaftliche Beziehungen beſtanden hatten Der Geſchichten
die man ſich von ihrem bewegten leidenſchaftdurchflammten Leben
erzählte waren viele und mochten ſie nun wahr ſein oder nicht

ſe wurden gern geglaubt und gern verziehen Denn jeder der
ie in all ihrer Glut und Schönheit auf der Bühne ſah begriff und
verſtand daß r Leben nicht ſo glatt hinfließen konnte ohne Ge
fahr und ohne Störung und Drang wie die Tage der anderenDieſes Ende nur und die ihr folgende Verhaftung des Schau

ſpielers entfeſſelten nun die Geiſter der ganzen Stadt und überall
im Schloſſe wie im kleinſten Bürgerhauſe wurden die Gründe
dieſer Tat erwogen und beſprochen An dieſem Abend hatten an
den Stammtiſchen der Stadt ſogar die Karten Ruhe es war wich
tiger die Ereigniſſe dieſes Tages zu beſprechen s

Jn einer Ecke des Cafe Opera dem Theater ſchräg gegenüber
trafen ſich wie allabendlich einige Herren die heute nichts von der

ohen Politik wiſſen wollten mit der ſie ſich ſonſt gern befazten
eute m der Mord die ſchöne Tote der geſtändige Mörder imittelpunkt aller Geſpräche Der Polizeiof izier der ihn ver

nommen hatte und ſomit das Sicherſte und Wahrſte von der
W Tragödie wußte und erzählen konnte war der Held des
leinen Kreiſes dem noch zwei Offiziere ein junger Richter ein

Braumeiſter und ein Baron Stein angehörten der ſich als For
t einen Namen gemacht hatte

Alle waren ſich einig daß ſich hier eine jener Tragödien der
Saat im Leben abgeſpielt hatte die wir ſonſt nur auf der
Bühne ſehen aber niemand konnte Gründe finden oder gar die
einzelnen Abſchnitte des Dramas erkennen Alle beklagten das
r Schickſal der Sängerin alle waren ſchnell bei der Hand
r Mörder zu verurteilen und ihn in Grund und Boden zu ver
ammen

Nur Baron Stein den ſie den Jndier nannten weil er ſich dort
eine beſten Lorbeeren geſammelt hatte hielt ſich ſchweigend und
ieß die anderen reden Schließlich als ſie mit ihrer Weisheit am

Ende waren ergriff er das Wort und es war eine große Ueber
raſchung am Tiſche als er ganz ruhig berichtete daß er ſowohl den
Mörder als die Tote W gekannt hätte und daß ihm dieſe
Tr nicht gar ſo dunkel ſei

lles beſtürmte ihn erzählen erzählen
Er ließ ſich nicht lange bitten

Sie wiſſen alle meine Herren begann er daß ich mir aus
dem holden Zauber der Bühne nicht allzuviel mache und daß iweder ein fleißiger Beſucher des Theaters noch ein ſändtger Gaſt

jener Kreiſe bin in denen unſere Künſtler zu Hauſe ſind Aber
erade I beiden bin ich durch Zufall ein wenig näher getreten
as kam ſo Sie erinnern ſich daß ich im vergangenen Jahre

den großen Baſar mit allerlei indiſchen J beſchickte Um dieſe
Bude möglichſt ſchön aufzubauen legte ich ſelbſt mit Hand ans
Werk und ſo kam es daß ich mich auch einmal in dem Saale be
and als ein paar Schauſpieler ein kleines Luſtſpiel probten dasfe bei dem Feſte ſpielen wollten Einer der Komiteeherren ſtellte

mich nachher den Herrſchaften vor und die Damen vSewunderten
meine indiſchen Fächer ange bis ich ſie alle einlud mich nach
Haus zu begleiten und ſich dort aus meinen Vorräten etwas ausuſuchen Natürlich ſinnen auch die Herren mit und unter ihnen
zen ſich Robert Werner Ganz offen geſagt ich hatte mi
zuerſt ſehr wenig um ihn gekümmert denn ich habe nun ein
etwas gegen dieſe ſchönen Lieblinge des Publikums Als ich aber
u Hauſe meinen Gäſten die Sammlungen te und ganz vonſeibſt dabei ins Erzählen kam ſah ich plötzlich daß Prgr Schau

ieler ein ar ganz ſeltſame halb ſchwärmeriſche halb leidvolle
ugen im Kopfe hatte die unaufhörlich mir am Munde hingen

Nennen Sie es nun Eitelkeit oder wie ſie wollen ich hatte plötzlich
einen Hauch von Sympathie für ihn und als er einem kleinen
Buddha beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte gab ich ihm den Götzen
und forderte ihn auf mich bald wieder zu beſuchen Das tat er
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eine Weile bei mir vor hatte mich recht an dieſe beſnhe ünd e ehe in ein dere Linind ich weiß genau daß ſie an keinen andere 8 Linie zur guten Hausfrau und treuen Mutter befähigt einlud als in und wir haben manches ſchöne Geſpräch miteinander m denn e kann ſie ſo lieben wie h denke ann ge er re Familie r e ekeſ Sein e rig h nd hinter ihm eine weibliche Stimme in
Was beſprac e war dagegen zu ſagen Nichts Man konnte nur wün t ete ſich ins Feuer für die Ehe die er als enges lſo Sie der feine j ädcheni un ken wicht a e r i n n ich n e e e c u dienſte Witte KenWir ſprachen von tauſend Dingen ſagte der Jndier langſam das End men wie es kommen mußte Das hat uns Man nannte ihn den lyriſchen Müller Der veizzat rocket enaber am meiſten von der Liebe was wie Sie mir gewiß geben Da ſtelle ön ihm haften ob er ſich h Walde e en chrogen beinahe entſett ob des unerwarieten Ueberfalleswerden i Gebiet ein wirt gewiß zugeben Das iſt alles gut und ſchön ſagte einer der Offiziere aften ob er ſich auch von da an ſtill in ſich ſelbſt zurückzog wandte er ſich umchäſtigt i en i nſch uns am meiſten be wenn ich auch dieſe Schwärmerei dieſe Blindheit nie tie und Schätze ſeines tiefen Gemütslebens ſorafeig der Vor ihm ſtand eine ältere gut gekleidete Dame mit hochrotem

5aſtigt ich meine einer der ſich in b W zuſammen und wenn Sie es mir nicht erzählten würde ich niemals glauben In rin Geſicht ob vor Zorn oder von der de wagte unſer Held
hat und dem i Menſchliches remd ſeblieben iſt en de en henen ſo iſt u nicht t warum Spott er d wa n Sir G t t c sL int t en als er erwachte wie ie ſagen infiſcf r ahre Sintflut von Voa e n r e Gen e ſa er e di r an z der Welt a ſgafſet We un Kaſten m ig v e z rer hen gen e de S n n e

i interher keine Anſtalten gemacht ihr 9 Jungens e liebten n Aber gnädige Frau id der Liebe ginn Dieſe Ueberraſchung blieb denn Nun war ein g Schweigen gemacht ihr zu folgen r J ſo weil er trefflich verſtand ihnen auf die ginn ſofort durch tiven ienen Be am melte wart
und Lieke eine nete Tat e ſog e e per h w 3 ge Jch mußte dieſe S ſepe nümligg durch ſeine ernſte ine i Jitniaturcn firwanzi at tun ich begreife ihn wohl r hat nicht als ein Eifer e n ür mich ich heiße Frau e iu Perheg de Srhnſght e Libbiht von der Liebe mehr ſüchtiger gehandelt o nein Er hat ſich um eher wande vid uns hatten s gut ſie beſaßen noch Eltern Ber mein ehrlicher e e m m kelhe 5

ie auf der Bühne ihr t e r Je Sſfagcht die an ihr gelitten haben die am Weibe zugrunde rgendwo in s s n c es Aerrns 7 et i en e Friahre
der t ich x mern hatte noch eine alte Aber Frau Engelke i rei ichthie e ü v ollſte e m Sie fragen was ihn denn Das gab nun eine kleine Aufregung am Tiſche 5 d r h T n ehren W a ne e gen un

Antwort geben er ſah jedes deren ſie dgranf kana ich Jhnen Schließlich ſagte der Leutnant Das ſcheint mir ſeien Sie nicht a c n Zer erben Jert albernen verdrebten Briefe dig werden yebl dasin ihm auch alles zur Liebe und un Sei e e e e e e äich ne r ſp na zu ſein wandtſchaftel an So war auch dies letzte loſe Ver n ioe ſein das Sie begreifen Aber jetzt kommen Sie
dich ine m müche ſo hatte er ird ja wohl in dem Prozeß ans Licht kommen i onmuß e See e beige Scheu eine Frau mit ſtür Jrn dieſem Augenblick bahnte ſich der Direktor Rainer mit ten r r r nd die lebhaften grauen Augen der alten Dame ſchoſſen Vitemochte ſich einmal ſo de z rängen zu entweihen Es einiger Mühe einen Weg durch den gefüllten Raum und ehe er Wir nd d gewöhnlich vom langen Stehen kalt geworden vor denen Dr Müller eine Art Gruſeln fühlte um ſo mehr als er
er bei einem Agenten ir zuſammen in Berlin waren wo noch den Tiſch ſeiner Freunde erreicht hatte rief er ihnen zu Aha da u prt jetzt einige Leute erblickte die durch das laute Sprechen aufmerkſam
ſennar in m herle e t a reſte eine Nacht net Werner hat ſich im Gefängnis erhängt Bücherangei S n r e v Taſſe Se geworden raſch näher kamen

e zu allem was er viegen ungeni r Nichts weiter Auch dieſe Frauen die Dann ſagte der Leutnant So hat er ſein Geheimnis mit ins 52 denn das Da lag a zu unterſt ein zierliches Brief Schluß folgt
W ege m enteuer mit ihm erlebt hätten ſah er noch als Grab genommen 2 ne der Aufſchrift nach ſicher von DamenhandAber das iſt lindiſch unterbrach einer der Zuhs mer M dem irdiſchen Vichter leicht gentagchirn ſonte ein e r en ſei n den Vehicchieſer nene En Der Löwe

W u rach der Zuhörer wo 5 eſſer e Einn n e et d er d ded was er ew ſeiner Veilchenduft un ihm entgegen Er las m e re von Eugen JlesWort ſagen laſſen daß die e o ſagte er und ich habe ni ts anderes erwartet Mein Herr Damals erhielt zahlreiche Beſuche meiſtens vonZ t ann Der rein iſt wenn wir ſie mit reinen Augen be Nun haben ſie beide Frieden Und was geſchehen iſt iſt ge Daß Sie mir Jhren n nenn h Reihen der Gewerbetreibenden Herren ans den
i büeh ein vag v wieder zu ihm er reiſte nach hier zurück ſühnt Die unſeligen Geheimniſſe der beiden aber werden nun den meinigen kennen zu wollen efallt a will i g Um Mißverſtändniſſen vorsubeugen bemerke ich daß ich zit eiwaKeiſe die auch ar e en in Berlin und machte dann noch eine wenigſtens nig mehr vor aller Welt ins grelle Licht des Tages Jbren Wunſch erfüllen und mich b mir Darum will ich auch ein edelmütiger Philantrop bin der ſeine hervorragende geſellſchaftliche
am Kunſthimmel Er Zkrn r e ken war hier Wir leben ſchnell und in ein paar Wochen iſt alles der brennenden Sonnenglut en der Eieges e Mnſtedeg An eder e n unzufriedener Volksſchichten verwendet ſoweit bin
Erinnert Jhr Euch daß Jhr mich le imondi aufgegangen mit der weißen Nelke im Knopfloch bin ich ei noch nicht die Sache verhält ſich anders Dieſe Herren littenei ger i nverſtanden i üung haupteten nämlich meie e e ſang nd Tag kg an dent re Wenn man Müll h ißt len g r en ein Sträußchen in and a Wer einen Singer war Herr Kudelka e ehe

anchen den Kopf verdrehen würde was dann ja ſei n er he mundlich nta fetro i wa nun ja auch ein P S Kom S lichſte Er war Schneidermeiſter und behaupteteS Eine tanige Heſhiche ma ſcöhlichen Aregang men Ala bat denn i vor nie et h n n e t nMänner das Miſſen wir ja alle ind e Jpreguicie de 7 Von Klara Herling Faſſungslos blickte er auf das Briefchen So viel war ich er n e Mann Um ihm zu entgehen war es unnütz plötzrin ſind oft wie die Motten die ſinnlos ins Licht fartern Der Ordingarius für Obertertig am Gymnaſium zu B Dr r re es dige Er nahm das Kuvert zur c bleiben nach Hanf Feier Straße zu ſchweben vor Läden ſtehen zu
z ſich die Flügel verbrennen Mein Robert Werner war einer phil Karl Müller war eben mit ſeiner Morgentvoilette fertig ge He an Ka füane ingeworfener rift den Dinnibus einge zwei Ausgängen zu ſuchen oder ſchnell auf
m i Als ich ihn wiederſah war eine ſeltſame Veränderung worden und ſchickte ſich an ſein Junggeſellenfrühſtück einzunehmen die Dann arl Müller Königſtraße er Titel Dr phil und erſchien Er hatte ei Adle wer
t ihm vorgegangen er war unruhig nervös ſeine Augen hatten Er war recht verdrießlich aufgeſtanden daran war nur r ſpäte d n Er holte das ren und ſchlug Kudelta hatte ſ z erauge vor ihm gab es kein Verſtecken Herr
re Flackern und Leuchten kurz er war einer dem das Ferienkneipe geſtern ſchuld die nach altgewohnter Sitte ſämtliche Müller Wer nach Du lieber Fott fünf Seiten n daß auf A ne r r7 ieber in den Knochen ſteckt Das Fieber das ihn brannte war Kollegen am Abend des letzten Schultages vor den großen Ferien zu finden Er ſollte Zeit und Geduld haben ſich da hindurch ſich nicht ein n te man ſagt ſelbſt die leſen nern
ie er mir bald geſtand die Liebe zu Annita Rimondi S zu vereinigen pflegte Heute nün würden ſie ſich auf vier Wochen Ken ſt Er ſicher nicht Doch halt ein Ausweg er ſchlug in der Heffunnoef nnen Er war nämlich der dritte Schneidermeiſter

a r rin wie Jch wollte ihm dieſe Liebe aus n a ne der Windroſe re die Verheirateten ging er f die beſaß zwar auch 154 Husnummern aber das Worte malen e r hhe Sreide T Derihn zu beruhigen es gel r S mit Kind un egel in irgend eine bequeme Sommerfriſche die er 9 e v ndes zweitee iſt uns Mahnung und Warnung und r Junggeſellen als Sechtonciſten in die Alpen oder a ren v üller Tiſchler Karl Müller Braumeiſter Karl J du ſich darüber und ſchrieb Der beſte Schneider der Welt Herr
Ende im Blute ſitzt Aber ich wußte daß dies ein ſchlechtes bummler an die See hie er Karl Müller Fraſptenrytiher als er beim nd ſah dieſem Konkurrenzkampf mit teufeliſchem Lächeln zu undes iſt nehmen würde Der arme Burſch jammerte mich denn Auch Dr Karl Müller beabſichtigte etwas derartiges ſein reiſt v üller in der Königſtraße anlangte klappte er vo auf ſeinem Schilde leſen Der beſte Schneider der
T iſt ſchlimm wenn einer der eine Heilige zu lieben glaubt eines Koffer ſtand ſchon gepackt und das Rundreiſebillett wollte er ſich Di z t S e eeee eages erwacht Und wie wenig Annita Rimondi eine Heili nachher holen t Thil re ver ſie mich wenigſtens wer rwar wußte ich bald Sie war mir bei Rittner dem Maler be Es war ein Elend immer ſo allein zu ſein keinen Gleichge ſorg o oder Gumal oder meinetwegen Adolar genannt Wie be aus der andere gab ſein Handwerk auf und ſtellte ſich in die Fremden

net und hatte dort taumelnd wie eine Bacchantin getanzt e ſtimmten zu haben mit dem man die Naturſchönheiten genießen keäge ich nun den Brief an die richtige Adreſſe Jhn dem Brief legion in Algier ein Etwaige Auch Schuldner werden mich ob ſolcher
e za ſie auch dann und wann bald hier bald dort bald mit konnte Ja er hatte eben den Anſchluß verfehlt Als junger auf de i S e r r r eſpiei ald mit jenem Sie war Carmen ſelbſt die ſie ſo prachtwoll Lehrer mit wenig Gehalt e noch Schulden von den Univerſi noch W Poſt geleſen und ſie ſpotten wohl darüber aber es können Sie ſind ein glücklicher Menſch, ſagte er mir bei ſeinem letzten
pielte Und um es vorweg zu ſagen ihr gewaltſamer Tod paßt tätsjahren her hätte er es für ein Unrecht gehalten ſich zu binden ch a bis er in die richtigen Hände gelangt folg ere Leben ſo ſtirbt ja Carmen auch vom Dolche des ge und nun da er in behaglichen Verhältniſſen lebte hinderten ihn mit u S eike dem jungen Mädchen ſcheint s doch Ernſt zu ſein DZJa, ſagte ich da ich nicht wußte was ich ſagen ſollte glücklich iſt
w und geſ mähten Liebhabers g wiederum ſeine dreiunddreißig Lebensjahre ſo leicht und blindlings kur ung reiben re eberhaunt gefällt mir der Brief er iſt wer r Wien engSo glauben Sie fragte der Polizeioffizier auf die Brautſchau zu gehen wie es wohl ehedem möglich geweſen was fü Wpia ehalten Hallo alter Burſche das wäre Zu zahlen natürlich Jch habe aber keine Luſt noch länger zu
g garbe ist nur ſondern ich weih fuhr der Indier ſort S e graue a geehl enn ſa kernten de deren e hen Über als der Be on e e Wie en lnw er erlaſſen Sie mir davon zu reden Es mag genügen In ſeinem Alter waren die Augen y Er ſah die gezierte Brief s r z w n r r r den la ſhon ber als der Betrag Wann werden ne end adien
genn ich Jhnen ſage daß Robert Werner eines Tages wie ein Geſpreiztheit der jungen Damen in der Geſellſchaft Er bemerkte und geh eint s kein übles Mädchen zu ſein Gut Ich gebe hin Bnnc e

a her zu mir kam und mir endlich im Ueberſchwang von ihre innere Hohlheit ja mehr als alles ſchreckte ihn die zuſammen mee e mich für den anderen Müller aus Bin ſo alt geworden Wann BVin ich denn ein Prophet oder ein Clairvopant7 x Seligkeiten geſtand daß ihn die Angebetete erhört hätte eſtoppelte Halbbildung der modernen un zurück Warum mit friſch e J Streich heute wird er gemacht und dann geht s ich habe aus dem Waſſer der Lethe getrunken deshalb habe ich bishber
i s Tages ginſte er ſpielen Ich war im r n An S Palur ich ch en e z Jahre junger ut auf die Reiſe Ach ich fühle mich gleich um zehn e Wege r Jch ſage Jhnen aber etwas Kommen Sie nach

elte wie ein Gott mit eine e unge eren größte Schönheit in ihrer riſchen Jugend 8 nis g ochen wiederet auf den Gipfel ſeiner Kunſt geführt e e wte lichkeit beſtand Aber mit nichten da mußte disputiert n big e n pfeifend ſchloß Dr Müller damit ſein Selbſt Nee fällt mir gar nicht ein entweder zahlen Sie oder ich nehme
ſtub ann die ſchöne Sängerin mit einigen Kavalieren in der Wein kutiert werden man wollte für geiſtreich gelten und merkte dabei l e hin n e wen e e e r e ae zum Falken Ich fragte nach Werner Sie lachte kaum daß man ſich fortwährend Blößen gab Mir z enheiten ſpeiſte dann in einem nahen Reſtaurant zu Eine Verzweiflung packte michS gi en drolliger Kerl ſo ſchwärmeriſch ſo überſchwänglich n Er hatte ſeine ganz eigenen Gedanken über die Frauen wie di s aufte in einem Blumenladen eine köſtliche weiße Relke Lieber Herr Kudelka denken Sie mal daß die Sonne von uns etwa
högſt ſo e ich tun Warnen Schickſal ſpielen Das iſt ein er die Ehe Seine Freunde prophezeiten ihm deswegen einen ne ne s popfloc ſteckte und ſo geſchmückt wie noch nie zuvor 20 Millionen Meilen entfernt iſt
W undankbares Geſchäft Und fragen Sie ſich ſelbſt hätte mir m erriche Reinfall denn er beſitze von beiden laum eine blaſſe mitt ſchö e r J in r r r Wiehe iF erner geglaubt wenn ich ihm geſagt hätte daß er für ſeine ſchöne Ahnung Das habe er ſo recht in einer Stunde ver bis u d n ne en n en m r Der e der r vo t aſht vrewanderttegs ſend Kuo

n m nichts wäre als eine Laune eine Abwechſlung Er rafen als er ihnen ein rein unmögliches weil überirdiſches Bild ſie m em nahen Fluſſe hinzogen Auf der anderen Seite wurden in der Stundete mich ausgelacht So ſchwieg ich und wartete Aber mir war r ſeiner Ehe mit der geträumten Zukünftigen entwarf Wie Wie e einer ſtattlichen Häuſerreihe mit Blick ins Grüne begrenzt Quatſch Was habe ich davon ich will mein Geld
wirt um ihn denn ich ſpürte da etwas Gräßliches geſchehen ſich e Charaktere hatte er plötzlich den Drang gefühlt eiß i t ganz unerträglich auf das Denkmal es war 0 Einen Augenblick Der Jupiter iſt zehntauſend mal ſo groß wie die
Carwens Saft erführe daß er nicht der Einzige war der ſich e geritſtge einmal alles von der Seele herunter zu reden Er leſen n egrubig daß ſich kein Blättchen rührte Die Vögel Erde und iſt doch ein glühender Tropfen geweſen der aus der Sonne
an Bei le erfreute Ein paarmal habe ich verſucht ihm en i e ſerpugt mit Ueberzeugung wie er ſich die Frau itta ſtill n r re e herausgefallen iſt das ganse Sonnenſyſtem iſt nur ein Tropfen eines
ſei eiſpielen an wahren und erfundenen Geſchichten den Ernſt Zeit reue Gefährtin denke wie ihr reger Bildungstrieb ſie mit der wenigſt ille Keine Menſchenſeele war zu erblicken am aller anderen noch größeren Sonnenſyſtems
ar er zu machen aber an ihm prallte alles zum beſten Kameraden des Mannes erheben müſſe ohne ſie rübe en eine Dame mit einem Sträußchen in der Hand Allerlei Mumpitz was geht das mich an

nae geſchehen mit Verrat und Treuloſiokeit ſagte r e l ausarten oder zur r 7 eben r haben und Neckerei ſtiegen in ihm auf Pardon einen Moment Jetzt vergleichen Sie mal mit dieſen ente aſſen wie ſie vielmehr gerade deshalb in erſter n er etricgr r La ehe e n Wer Tee ne berlichen Bank zur Ru der zerbrechliche Menſch eine Hoſianna ſingend zur Erde ſinken müßte
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